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(54) VERFAHREN UND EINRICHTUNG ZUM STEUERN EINER EISENBAHNTECHNISCHEN 
ANLAGE

(57) Um ein Verfahren zum Steuern einer eisen-
bahntechnischen Anlage (1), die eine Vielzahl von Feld-
elementen (4) aufweist, bei dem aktuelle Zustandsinfor-
mationen der Feldelemente (4) in einem Übersichtsbild
(5) für einen Bediener erkennbar angezeigt werden und
bei dem eine als sicherheitsrelevant vorbestimmte Zu-
standsänderung zumindest eines Feldelements (4) nur
dann durchgeführt wird, wenn eine vorbestimmte Be-
dienhandlung durch den Bediener durchgeführt worden
ist, bereitzustellen, wird vorgeschlagen, dass bei Anfor-

derung der als sicherheitsrelevant vorbestimmten Zu-
standsänderung automatisch wenigstens ein dem Feld-
element (4) zugeordnetes Spezialbild (6) für den Bedie-
ner erkennbar angezeigt wird und die vorbestimmte Be-
dienhandlung durch den Bediener mit Hilfe des Spezial-
bildes (6) durchgeführt wird, wobei in dem Spezialbild (6)
die Zustandsinformationen von weniger Feldelementen
(4) als in dem Übersichtsbild (5) angezeigt werden.

Die Erfindung betrifft auch eine Steuerungseinrich-
tung (2) für eine eisenbahntechnische Anlage (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Steu-
ern einer eisenbahntechnischen Anlage, die eine Viel-
zahl von Feldelementen aufweist, bei dem aktuelle Zu-
standsinformationen der Feldelemente in einem Über-
sichtsbild für einen Bediener erkennbar angezeigt wer-
den und bei dem eine als sicherheitsrelevant vorbe-
stimmte Zustandsänderung zumindest eines Feldele-
ments nur dann durchgeführt wird, wenn eine vorbe-
stimmte Bedienhandlung durch den Bediener durchge-
führt worden ist.
[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Steue-
rungseinrichtung für eine eisenbahntechnische Anlage,
die eine Vielzahl von Feldelementen aufweist, wobei die
Steuerungseinrichtung zum Ansteuern einer Anzeige-
einrichtung derart ausgebildet ist, dass aktuelle Zustand-
sinformationen der Feldelemente in einem Übersichts-
bild für einen Bediener erkennbar angezeigt werden und
die Steuerungseinrichtung ausgebildet ist, eine als si-
cherheitsrelevant vorbestimmte Zustandsänderung zu-
mindest eines Feldelements nur dann durchzuführen,
wenn eine vorbestimmte Bedienhandlung durch den Be-
diener durchgeführt worden ist.
[0003] Ein derartiges Verfahren und eine derartige
Steuerungseinrichtung sind aus dem Stand der Technik
bekannt und beispielsweise in "Ein Bedienkommando in
ESTW mit besonderer Bedeutung: BEFA (Befehlsaus-
wertung sichere Anzeige)", Norbert Speiser, BahnPraxis
5/2007 beschrieben, in der ein als KF-Bedienung be-
kannt gewordenes Verfahren beschrieben ist. Weiterent-
wicklungen der KF-Bedienung sind beispielsweise aus
der DE 100 04 743 C2 und der DE 100 04 728 C1 bekannt.
[0004] Der Aufwand für einen Bediener, beispielswei-
se an einem Bedienplatzrechner, ist bei den bekannten
Verfahren und den bekannten Steuerungseinrichtungen
aus dem Stand der Technik allerdings relativ aufwendig.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Verfahren und eine Steuerungseinrichtung
der eingangsgenannten Art bereitzustellen, die für den
Bediener einfacher und komfortabler ist. Trotzdem müs-
sen natürlich die Sicherheitsanforderungen weiter erfüllt
sein.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren der ein-
gangsgenannten Art löst die Aufgabe dadurch, dass bei
Anforderung der als sicherheitsrelevant vorbestimmten
Zustandsänderung automatisch wenigstens ein dem
Feldelement zugeordnetes Spezialbild für den Bediener
erkennbar angezeigt wird und die vorbestimmte Bedien-
handlung durch den Bediener mit Hilfe des Spezialbildes
durchgeführt wird, wobei in dem Spezialbild die Zustand-
sinformationen von weniger Feldelementen als in dem
Übersichtsbild anzeigt werden.
[0007] Die erfindungsgemäße Steuerungseinrichtung
der eingangsgenannten Art löst die Aufgabe dadurch,
dass die Steuerungseinrichtung ausgebildet ist, bei An-
forderung der als sicherheitsrelevant vorbestimmten Zu-
standsänderung automatisch wenigstens ein dem Feld-

element zugeordnetes Spezialbild für den Bediener auf
der Anzeigeeinrichtung erkennbar anzuzeigen, wobei
die vorbestimmte Bedienhandlung durch den Bediener
mit Hilfe des Spezialbildes durchgeführt wird, wobei in
dem von der Steuerungseinrichtung zur Anzeige ge-
brachten Spezialbild die Zustandsinformationen von we-
niger Feldelementen als in dem zur Anzeige gebrachten
Übersichtsbild enthalten sind.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung hat den Vorteil,
dass das Spezialbild automatisch angezeigt wird und der
Bediener darin anschließend die Bedienhandlung durch-
führen kann. Dadurch muss der Bediener nicht selber
manuell tätig werden, um das Spezialbild für die vorbe-
stimmte Bedienhandlung aufzurufen wie bisher üblich.
Da im Spezialbild die Zustandsinformationen von weni-
ger Feldelementen als in dem Übersichtsbild angezeigt
werden, ist das Spezialbild für den Bediener übersichtli-
cher, so dass die vorbestimmte Bedienhandlung leichter
durchgeführt werden kann. Dies erhöht zusätzlich noch
die Sicherheit des erfindungsgemäßen Verfahrens und
der erfindungsgemäßen Steuerungseinrichtung. Das
Übersichtsbild kann mittels der Spezialbilder in hinrei-
chend kleine projektierte Einheiten unterteilt werden. Die
Spezialbilder können auch als Lupen bzw. Segmente be-
zeichnet werden. Die Spezialbilder können beispielswei-
se kleinste Einheiten eines Zuständigkeitsbezirks eines
Bedieners sein. Die Zuständigkeitsbezirke der unter-
schiedlichen Bediener und folglich auch die Spezialbilder
können dabei überlappungsfrei zueinander ausgebildet
sein. Dadurch kann sichergestellt werden, dass nur der
zuständige Bediener im Spezialbild die vorbestimmte
Bedienhandlung durchführen darf.
[0009] Ferner können die Spezialbilder für die ver-
schiedenen Feldelemente fertig projektiert abgelegt wer-
den und müssen nur von der Steuerungseinrichtung auf-
gerufen werden.
[0010] Die erfindungsgemäße Lösung kann durch vor-
teilhafte Ausgestaltungen weiterentwickelt werden, die
im Folgenden beschrieben sind.
[0011] So kann das Spezialbild das Übersichtsbild zu-
mindest teilweise überdecken, so dass das Übersichts-
bild für den Bediener zumindest nicht komplett erkennbar
ist. Dies hat den Vorteil, dass dadurch die Aufmerksam-
keit des Bedieners voll auf das Spezialbild gerichtet ist,
in dem die vorbestimmte Bedienhandlung für die sicher-
heitsrelevante Zustandsänderung durchgeführt werden
muss. Hierdurch wird eine Fehlbedienung bei dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren ausgeschlossen.
[0012] Um ein Umschalten zwischen mehreren Über-
sichtsbildern zu vermeiden, kann das Übersichtsbild die
Zustandsinformationen aller Feldelemente der eisen-
bahntechnischen Anlage anzeigen. Hierdurch wird die
gesamte eisenbahntechnische Anlage bzw. alle Felde-
lemente hiervon in einem Gesamtbild für den Bediener
besonders übersichtlich dargestellt.
[0013] Ferner kann das Spezialbild wenigstens ein in
dem Übersichtsbild nicht vorhandenes Bedienelement,
insbesondere eine Schaltfläche, aufweisen. Dies hat den
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Vorteil, dass die Sicherheit des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens weiter erhöht wird. Nur in dem Spezialbild ist
nämlich die vorbestimmte Bedienhandlung möglich, weil
erst hier die Bedienelemente auftauchen, die beispiels-
weise für das KF-Verfahren nötig sind. Beispielsweise
können zwei Bedienelemente als Schaltflächen ausge-
bildet sein, die als KF1- und KF2-Knöpfe des KF-Verfah-
rens realisiert sein können.
[0014] Um den Aufwand für den Bediener weiter zu
reduzieren, kann das wenigstens eine Spezialbild nach
erfolgter Bedienhandlung durch den Bediener automa-
tisch entfernt und das Übersichtsbild für den Bediener
erkennbar angezeigt werden. So muss der Bediener
nach erfolgter Bedienhandlung nicht tätig werden, um
zur Anzeige des Übersichtsbildes zurückzukehren.
[0015] Die Erfindung betrifft auch eine eisenbahntech-
nische Anlage mit einer Vielzahl von Feldelementen, we-
nigstens einer Steuerungseinrichtung und wenigstens ei-
ner Anzeigeeinrichtung. Um die eisenbahntechnische
Anlage gegenüber dem Stand der Technik für einen Be-
diener zu vereinfachen, ist erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass die Steuerungseinrichtung nach der oben ge-
nannten Ausführungsform ausgebildet ist.
[0016] Schließlich betrifft die Erfindung auch ein com-
puterimplementiertes Verfahren zum Steuern einer ei-
senbahntechnischen Anlage, die eine Vielzahl von Feld-
elementen, wenigstens eine Steuerungseinrichtung und
wenigstens eine Anzeigeeinrichtung aufweist. Um das
computerimplementierte Verfahren für einen Bediener
zu vereinfachen, ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
das Verfahren die Verfahrensschritte des vorgenannten
Verfahrens zum Steuern einer eisenbahntechnischen
Anlage in einer der genannten Ausführungsformen auf-
weist.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung mit Bezug auf
die beigefügten Zeichnungen erläutert.
[0018] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer beispiel-
haften Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen eisenbahntechnischen Anlage mit an-
gezeigtem Übersichtsbild;

Fig. 2 eine schematische Darstellung der beispielhaf-
ten Anlage aus Fig. 1 mit zwei angezeigten Spe-
zialbildern.

[0019] Die in den Figuren gezeigte beispielhafte Aus-
führungsform der Erfindung wird mit Bezug auf die Figu-
ren 1 und 2 beschrieben.
[0020] Eine erfindungsgemäße eisenbahntechnische
Anlage 1 der Figuren 1 und 2 weist eine Steuerungsein-
richtung 2, eine Anzeigeeinrichtung 3 und eine Vielzahl
von Feldelementen 4 auf. Die Feldelemente an sich sind
hier nicht weiter dargestellt, sondern lediglich deren Dar-
stellung auf der Anzeigeeinrichtung 3. Die Feldelemente
sind beispielsweise Weichen, Lichtsignale und ähnli-
ches.

[0021] Die Steuerungseinrichtung 2 in den Figuren 1
und 2 soll in dieser beispielhaften Ausführungsform die
Anzeigeeinrichtung 3 einer Unterzentrale der eisenbahn-
technischen Anlage 1 steuern. Für diese Unterzentrale
ist wenigstens ein Bedienplatz eingerichtet, der die An-
zeigeeinrichtung 3 für einen nicht dargestellten Bediener
aufweist. An dem Bedienplatz nimmt der Bediener in an
sich bekannter Weise Bedienungen vor, die die gesamte
Topologie der Unterzentrale steuern. Die Steuerungs-
einrichtung 2 ist zum Steuern zumindest eines Teils der
Anlage 1 ausgebildet.
[0022] Auf der Anzeigeeinrichtung 3, die von der Steu-
erungseinrichtung 2 gesteuert wird, wird erfindungsge-
mäß ein Übersichtsbild 5 angezeigt. Dieses Übersichts-
bild 5 zeigt für den Bediener erkennbar alle Feldelemente
der Unterzentrale als ein Gesamtbild. In dem Übersichts-
bild sind Zustandsinformationen der Feldelemente 4 dar-
gestellt. Zustandsinformationen sind hier beispielsweise
eingestellte Fahrstraßen, Zustände von Lichtsignalen,
Weichenpositionen, etc.
[0023] Im Betrieb der eisenbahntechnischen Anlage 1
kann der Bediener mittels einer Eingabeeinrichtung
(nicht dargestellt), wie beispielsweise einer Maus oder
Tastatur, Bedienhandlungen vornehmen. Die Steue-
rungseinrichtung 2 ist mit einem oder mehreren Stellwer-
ken verbunden, die die Bedienhandlung in bekannter
Weise umsetzen und andererseits auch die Zustandsin-
formationen der Feldelemente 4 an die Steuerungsein-
richtung 2 übermitteln.
[0024] Für bestimmte Bedienhandlungen, die be-
stimmte als sicherheitsrelevant eingestufte Zustandsän-
derungen von Feldelementen herbeiführen, ist eine vor-
bestimmte Bedienhandlung durch den Bediener vorge-
sehen, um Fehler zu verhindern. Diese Bedienhandlung
wird beispielsweise nach dem sogenannten KF-Verfah-
ren durchgeführt, wie es beispielsweise in "Ein Bedien-
kommando in ESTW mit besonderer Bedeutung: BEFA
(Befehlsauswertung sichere Anzeige)", Norbert Speiser,
BahnPraxis 5/2007 beschrieben ist. Die vorbestimmte
Bedienhandlung nach dem KF-Verfahren ist natürlich
nicht auf das in dem Artikel beschriebene BEFA Verfah-
ren beschränkt. Vielmehr nutzten auch eine Vielzahl an-
derer bekannter elementbezogener Bedienhandlungen
ebenfalls das KF-Verfahren. Erfindungsgemäß wird von
der Steuerungseinrichtung 2 bei Anforderung einer sol-
chen als sicherheitsrelevant vorbestimmten Zustands-
änderung automatisch wenigstens ein Spezialbild 6 auf
der Anzeigeeinrichtung 3 zur Anzeige gebracht. Bei der
beispielhaften Ausführungsform in den Figuren 1 und 2
werden, wie in Fig. 2 dargestellt, sogar zwei Spezialbilder
6 zur Anzeige gebracht, weil hier zwei Feldelemente 4
betroffen sind. Dies ist aber nur ein Beispiel.
[0025] Welche Zustandsänderungen, bei welchen
Feldelementen 4 zu der vorbestimmten Bedienhandlung
führen, ist in der Steuerungseinrichtung 2 fest hinterlegt,
beispielsweise in einer Tabelle oder Datenbank. In einem
Spezialbild 6 sind bei der beispielhaften Ausführungs-
form in den Figuren 1 und 2 jeweils nur die Zustandsin-
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formationen von einem Feldelement 4 angezeigt. In je-
dem Fall sind in dem Spezialbild 6 die Zustandsinforma-
tionen von weniger Feldelementen 4 als in dem Über-
sichtsbild 5 angezeigt. Dadurch ist das Spezialbild 6 für
den Bediener sehr übersichtlich. Weiterhin umfasst jedes
Spezialbild 6 Bedienelemente 7, die in dem Übersichts-
bild 5 nicht vorhanden sind. Diese Bedienelemente 7 sind
für die vorbestimmte Bedienhandlung, wie beispielswei-
se das KF-Verfahren, nötig. Beim KF-Verfahren betätigt
der Bediener erst das eine Bedienelement 7, den soge-
nannten KFl-Knopf, und anschließend im gleichen Spe-
zialbild 6 das andere Bedienelement 7, den sogenannten
KF2-Knopf. Die Anforderung der Zustandsänderung des
Feldelements 4, die als sicherheitsrelevant eingestuft ist
und zur vorbestimmten Bedienhandlung führt, kann bei-
spielsweise durch den Bediener herbeigeführt werden.
Bei dieser Anforderung der Zustandsänderung wird au-
tomatisch wenigstens ein Spezialbild 6 zur Anzeige ge-
bracht, welches das betreffende Feldelement 4 und des-
sen Zustand zeigt. Nach der erfolgten erfolgreichen Be-
dienhandlung durch den Bediener werden das Spezial-
bild 6 bzw. die Spezialbilder 6 von der Steuerungsein-
richtung 2 wieder von der Anzeigeeinrichtung 3 entfernt,
so dass für den Bediener wieder das Übersichtsbild 5
erkennbar ist.
[0026] Sobald das Spezialbild 6 für den Bediener er-
kennbar auf der Anzeigeeinrichtung 3 erscheint, über-
deckt dieses Spezialbild 6 das Übersichtsbild 5, so dass
der Bediener im Wesentlichen nur das Spezialbild 6
sieht. Dies muss aber nicht notwendigerweise so sein.
[0027] Für jede als sicherheitsrelevant vorbestimmte
Zustandsänderung von Feldelementen 4 ist ein Spezial-
bild fertig projektiert und in einer nicht dargestellten Spei-
chereinrichtung abgelegt. Daraus kann es die Steue-
rungseinrichtung 2 bei Bedarf abrufen und auf der An-
zeigeeinrichtung 3 zur Anzeige bringen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Steuern einer eisenbahntechnischen
Anlage (1), die eine Vielzahl von Feldelementen (4)
aufweist,
bei dem aktuelle Zustandsinformationen der Felde-
lemente (4) in einem Übersichtsbild (5) für einen Be-
diener erkennbar angezeigt werden und
bei dem eine als sicherheitsrelevant vorbestimmte
Zustandsänderung zumindest eines Feldelements
(4) nur dann durchgeführt wird, wenn eine vorbe-
stimmte Bedienhandlung durch den Bediener durch-
geführt worden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass bei Anforderung
der als sicherheitsrelevant vorbestimmten Zu-
standsänderung automatisch wenigstens ein dem
Feldelement (4) zugeordnetes Spezialbild (6) für den
Bediener erkennbar angezeigt wird und
die vorbestimmte Bedienhandlung durch den Bedie-
ner mit Hilfe des Spezialbildes (6) durchgeführt wird,

wobei in dem Spezialbild (6) die Zustandsinformati-
onen von weniger Feldelementen (4) als in dem
Übersichtsbild (5) angezeigt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spezialbild (6)
das Übersichtsbild (5) zumindest teilweise über-
deckt, so dass das Übersichtsbild (5) für den Bedie-
ner zumindest nicht komplett erkennbar ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Übersichtsbild
(5) die Zustandsinformationen aller Feldelemente
(4) anzeigt.

4. Verfahren nach einem der oben genannten Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass das Spezialbild (6)
wenigstens ein in dem Übersichtsbild (5) nicht vor-
handenes Bedienelement (7), insbesondere eine
Schaltfläche, aufweist.

5. Verfahren nach einem der oben genannten Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Spezialbild (6) nach erfolgter Bedienhandlung
durch den Bediener automatisch entfernt und das
Übersichtsbild (5) für den Bediener erkennbar ange-
zeigt wird.

6. Steuerungseinrichtung (2) für eine eisenbahntech-
nische Anlage (1), die eine Vielzahl von Feldelemen-
ten (4) aufweist, wobei die Steuerungseinrichtung
(2) zum Ansteuern einer Anzeigeeinrichtung (3) der-
art ausgebildet ist, dass aktuelle Zustandsinformati-
onen der Feldelemente (4) in einem Übersichtsbild
(5) für einen Bediener erkennbar angezeigt werden
und
die Steuerungseinrichtung (2) ausgebildet ist, eine
als sicherheitsrelevant vorbestimmte Zustandsän-
derung zumindest eines Feldelements (4) nur dann
durchzuführen, wenn eine vorbestimmte Bedien-
handlung durch den Bediener durchgeführt worden
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
einrichtung (2) ausgebildet ist, bei Anforderung der
als sicherheitsrelevant vorbestimmten Zustandsän-
derung automatisch wenigstens ein dem Feldele-
ment (4) zugeordnetes Spezialbild (6) für den Be-
diener auf der Anzeigeeinrichtung (3) erkennbar an-
zuzeigen, wobei
die vorbestimmte Bedienhandlung durch den Bedie-
ner mit Hilfe des Spezialbildes (6) durchgeführt wird,
wobei in dem von der Steuerungseinrichtung (2) zur
Anzeige gebrachten Spezialbild (6) die Zustandsin-
formationen von weniger Feldelementen (4) als in
dem zur Anzeige gebrachten Übersichtsbild (5) ent-
halten sind.
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7. Eisenbahntechnische Anlage (1) mit einer Vielzahl
von Feldelementen (4), wenigstens einer Steue-
rungseinrichtung (2) und wenigstens einer Anzeige-
einrichtung (3),
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
einrichtung (2) nach Anspruch 6 ausgebildet ist.

8. Computerimplementiertes Verfahren zum Steuern
einer eisenbahntechnischen Anlage (1), die eine
Vielzahl von Feldelementen (4), wenigstens eine
Steuerungseinrichtung (2) und wenigstens eine An-
zeigeeinrichtung (3) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren die
Verfahrensschritten nach einem der Ansprüche 1 bis
5 ausführt.

7 8 



EP 3 771 613 A1

6



EP 3 771 613 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 771 613 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 771 613 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 10004743 C2 [0003] • DE 10004728 C1 [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

